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an vielen Schulen in Düsseldorf und der Umgebung hat das Theaterspiel  
einen festen Platz im Unterricht oder in der Projektarbeit. Das Goethe- 
Gymnasium hat es sich dabei zur Aufgabe gemacht, interessierte Schüler- 
innen und Schüler, Lehrkräfte und andere Beteiligte unterschiedlicher  
Schulen alle zwei Jahre zusammenzubringen. Unter bestmöglichen  
Bedingungen haben sie Gelegenheit, ihre Theaterprojekte zu zeigen.  

Das Schülertheaterfestival MASKERADE verfügt einerseits über eine große 
Tradition und ist andererseits ein aktuelles, kreatives Forum, das seinesglei-
chen sucht. Ich bin sehr dankbar für das großartige Engagement so vieler 
theaterbegeisterter junger Menschen, das sich dort erleben lässt. Gerne 
erinnere ich mich an meinen Besuch auf dem Festival, wo ich mutiges un 
d witziges Spiel, wandlungsfähige und talentierte Darstellerinnen und  
Darsteller und vor allem sehr viel Begeisterung auf der Bühne sehen durfte. 

Einmal selbst ein Bühnenprojekt entwickeln zu dürfen oder auf den  
Brettern, die die Welt bedeuten, stehen zu können, ist sicherlich eine ganz 
besondere, faszinierende Erfahrung. Das Schülertheaterfestival MASKERADE 
macht das möglich. Mein großer Dank gilt daher ganz besonders dem  
Organisationsteam am Goethe-Gymnasium, das neben dem normalen  
Unterricht eine ganze Woche lang diese zusätzliche Aufgabe meistert.  
Gerne unterstütze ich das Festival erneut als Schirmherr.

Allen Beteiligten und Gästen  
wünsche ich viel Freude. 
Ihr

KAFFEE, KUCHEN
SOFTDRINKS, BIER 
SCHAMPUS, KLEINE 
SPEISEN, SNACKS 

1 STUNDE VOR PROGRAMMBEGINN GEÖFFNET

MEPHISTOS BAR

LIEBE  
TEILNEHMERINNEN,  
TEILNEHMER & GÄSTE DES  
SCHÜLERTHEATERFESTIVALS 
MASKERADE,



VORWORTZEIGT EUCH!

Ich heiße Sie herzlichst willkommen zur 16. MASKERADE, dem Schü-
lertheater-Festival im Goethe-Gymnasium Düsseldorf mit dem Motto 
Zeigt Euch! Zeigt Euch! auf der MASKERADE oder trotz der MASKERADE?  
Ein Paradoxon? Sich-Kostümieren und gleichzeitig das Gewand der Ver-
kleidung abnehmen? Oder eher, Sich-Zeigen und den Schleier nutzen, 
um dem Publikum im Goethe-Gymnasium auf der Bühne unverhüllt und 
hörbar zu sagen, was man zu sagen hat? 

Sinje Sybert, die junge Leiterin des Schülertheater-Festivals, setzt in 
Zusammenarbeit mit Annika von Busekist, konsequent fort, was sie 2017 
begonnen hat. Mehr Vielfalt, mehr Kunst, mehr Faszination in verschiede-
nen künstlerisch-musischen Feldern. In 8 Tagen MASKERADE begegnen 
sich alte Bekannte und neue Interessierte, Theatergruppen und Musik bzw. 
Kunst-Projekte. Die Spielgruppen kommen aus Düsseldorf und Umgebung, 
aus der Partnerstadt Chemnitz und aus dem Nachbarland Frankreich zu 
uns auf die Bühne, in Mephistos Bar und in Raum 204 zu „Nachgefragt“, 
um sich und ihre Gedanken zu unterschiedlichen Themen zu präsentieren. 
Sie fragen: Was bedeutet Zuhause? Was ist Heimat? Was ist Zeit? Warum 
begegnen wir einander? Was ist das Nichts? Ist das Schöne auch Perfekt? 
Oder welche Geschichte erzählt das Tagebuch? Und wer entspannt auf 
eine Reise mitgenommen werden möchte, folgt dem Ruf der jüngsten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer ins Land der Königinnen und Traumschulen.  

Die Schülerinnen und Schüler nutzen ihre künstlerisch-kreativen Kompe-
tenzen, um sich mit solchen und anderen Fragestellungen auseinander 
zu setzen. Das macht sie zu einem wichtigen Teil des gesellschaftlichen 
Veränderungsprozesses und leistet einen bedeutsamen Beitrag zur Demo-

kratisierung. Immer wieder wird von der Schule gefordert, dass die jungen 
Menschen an unsere demokratischen Werte herangeführt werden. Sie 
sollen kulturell gebildet sein. 

Sie, liebe Spielleiterinnen und Spielleiter des Schülertheaters, Ihr, liebe 
Spielerinnen und Spieler sowie Helferinnen und Helfer in den Produktio-
nen, tut genau das! Und zeigt es uns auf der Bühne der historischen Aula. 
Das ist Best-Practice für die oben genannte Forderung!

Ich danke allen Teilnehmern, Gästen und Besuchern, dass Sie der Einla-
dung des Goethe-Gymnasiums gefolgt sind, sich zeigen, sich austauschen, 
sich und das Schülertheater weiterentwickeln. Ich danke unserem Ober-
bürgermeister Herrn Thomas Geisel, dass er wieder die Schirmherrschaft 
für das Schülertheaterfestival übernimmt und damit die MASKERADE 
als einen Teil der Kultur-Stadt Düsseldorf unterstützt und wertschätzt. 
Und ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des FFT, die uns 
ein treuer und zuverlässiger Partner sind, sowie 
den zahlreichen Helferinnen und Helfern hinter 
den Kulissen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und viel Erfolg  
beim Schülertheaterfestival 2019!

RALF SCHREIBER
Schulleiter des Goethe-Gymnasiums	             
 



GrussWORT

PABLO PICASSO SAGT: „ES GIBT MALER, DIE DIE SONNE IN EINEN 
GELBEN FLECK VERWANDELN. ES GIBT ABER ANDERE, DIE DANK 
IHRER KUNST UND INTELLIGENZ EINEN GELBEN FLECK IN DIE  
SONNE VERWANDELN.“ 

Kunst versteht sich also als Gabe, auf expressive und sehr individuelle  
Art und Weise den Gedanken unseres Alltages Leben einzuhauchen, mit 
einfachsten Mitteln Welten zu schaffen, die uns Geschichten erzählen, die 
uns zum Nachdenken bringen, uns staunen und fühlen lassen, ohne dass 
sie real sein müssen. Das schafft nicht allein der Künstler. Er braucht den 
Zuschauer, den Erlebenden, der mit ihm durch sein Kunstwerk in einen 
stummen Austausch tritt. Kunst verbindet die Menschen.

So auch die diesjährige 16. MASKERADE, die schon zum zweiten Mal  
eine Woche lang eine bunte Mischung unterschiedlichster Kunstformen  
in den Mittelpunkt musischen Erlebens stellt.

Neben einer Vielzahl spannender Theaterproduktionen aus Grund-, Real-, 
Gesamtschulen und Gymnasien wird es nämlich auch wieder ein Konzert 
(„Piano & Friends“) und eine Kunstausstellung („Inneres Ausland“) geben, 
von jungen Künstlern, die uns mit viel Engagement, Kreativität und  
Leidenschaft an ihrem künstlerischen Schaffen teilhaben lassen. 

Ganz besonders freuen wir uns auf die Produktion „Destruction“ unserer 
französischen Gastgruppe vom Lycée Jean-Baptiste Corot, die schon 
zum dritten Mal den weiten Weg aus der Nähe von Paris angetreten hat, 

WAS IST KUNST?

um an unserem Festival teilzunehmen. Uns verbindet eine Freundschaft,  
die ihr Fundament in der Kunst findet. Eine derartige Freundschaft zeigt 
sich auch zu den Schulen und Theatergruppen, die schon seit Jahren  
zum etablierten Kern der MASKERADE gehören, den Sonnenscheinkids 
der Carl-Sonnenschein-Grundschule, der Gruppe aus 6 des Görres- 
Gymnasiums, den no.names aus Grevenbroich und der Gruppe  
poco*mania der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule. 

Ebenfalls herzlich willkommen heißen wir aber natürlich auch die  
Gruppen, die zum ersten Mal an unserem Festival teilnehmen - ganz 
besonders unsere zweite Gastgruppe aus der Düsseldorfer Partnerstadt 
Chemnitz mit ihrem Stück „Tage/Bücher“ -, die alle samt den Zirkel 
derer, die Schülertheater lieben und fördern, erweitern. 

Eine facettenreiche und vielseitige 
MASKERADE erwartete uns, eine, die sich  
als Begegnungsstätte zwischen Zuschauern  
und Schaffenden versteht, eine, der es gelingt,  
„Sonnen aus gelben Flecken“ zu zaubern.  
Dabei wünschen wir viel Spaß.

SINJE SYBERT 
Festivalleitung 

ANNIKA VON BUSEKIST 
stellvertretende Festivalleitung 

im Namen des gesamten MASKERADE-Teams

GRUSSWORT
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PROJEKTKURS THEATER AM GOETHE, 
GOETHE-GYMNASIUM, DÜSSELDORF

MI, 3.4., 19 UHR
IM FALLE DES FALLES

VON & MIT Alina Akhmadeeva, Iana Blumenthal, Mercedes Boakye Ansah, Gabriela 
Bukic, Ivana Cvrkic, Anna Eickelkamp, Clara Hanisch, Josefine Hipp, Paula Jüntgen, Lioba 
Kiefer, Amelie Lokat, Maja Marek, Piravinth Paraparan,Sophie Rehm, Amelie Rompf, 
Johann Wehrmeister, Sophie Welbers, Luise Westphal, Antonia Wiskemann
SPIELLEITUNG Sinje Sybert
TECHNIK Justus Brinkmann, Mohamed Ahajliu, Stefan Heitz
WEITER HELFER Natascha Meißner, Carina Schumskas, Dennis Dernbach

Welchen Wert hat Zuhause? 

Diese Frage stellt man sich meist erst dann, wenn man sein Zuhause 
verlassen muss – raus aus der Komfortzone, rein ins Leben. Auch die  
19 jugendlichen Charaktere unseres Stückes setzen sich mit dieser Frage 
auseinander.

Gelockt in ein Lager, in dem sie für einen Krieg vorbereitet werden sollen, 
den es nicht gibt, wird ihnen deutlich, dass zu Hause für jeden einzelnen 
einen sehr unterschiedlichen Wert hat. 

Es werden fremde Vorstellungen mit den eigenen persönlichen der  
Akteure vermischt, so dass am Ende ein buntes Bild von unterschiedlichen 
zu Hause-Ideen entsteht. Denn zu Hause ist nicht immer nur ein Ort,  
sondern kann ebenso gut eine Person sein, ein Geruch, ein Lied, ein  
Gefühl - so individuell wie die Menschen selbst und bietet doch immer 
eine gewisse Art von Schutz und Geborgenheit.

PREMIERE
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LITERATURKURS,  
JOSEPH-BEUYS-GESAMTSCHULE, DÜSSELDORF

DO, 4.4., 16 UHR
SÜSSSAUER

VON & MIT Leemuel Acquah, Elhamin Ajeti, Leon Asik, Arif Avci, Hanan Bilou, Therese 
Bolduan, Funda Demir, Alla Dierawiyah, Nichat Giousouf, Dalinda Islami-Salihi, Enes 
Ismail, Marjam Khaylani, Georgios Kordas, David Litvinov, Georg Litvinov, Raymond Lud-
wigkeit, Larissa Nöthen, Orphée-Sophie Nsingi, Zeynep Önal, Aleyna Sali, Samir Sejfuli, 
Manuel Stefan, Marijana Vucic
SPIELLEITUNG Aleksandra Respondek, Kathrin Heseding

Das Leben ist süß, solange du noch kaum etwas kannst. Alle klatschen 
begeistert, wenn du singst, niemanden stören deine schiefen Töne.  
Du malst ein wenig auf Papier, schon wird aus dir ein Architekt.  
Du sagst ein paar Reime auswendig, schon wird aus dir eine  
Schauspielerin. Du triffst den Ball, du wirst ein Profifußballer.

Doch kaum glaubst du, etwas zu können, hagelt es von allen Seiten Kritik. 
Kannst du die Musik leiser machen? Und schrei nicht dabei! Profifußbal-
ler? Du triffst doch kaum den Ball! Kunstakademie? Du kannst ja gerade 
mal deine Wand streichen!

Wann ist das Leben so unerträglich geworden? Und warum?

Mit Hilfe des Playback Theaters erzählen die Jugendlichen eigene  
Erfahrungen, stellen Fragen und suchen nach Antworten. Mit den Texten 
aus „Märtyrer“ von Marius von Mayenburg und „Frühlings Erwachen“ von 
Frank Wedekind verbinden Sie die collagenartigen Szenen zu  
einem Ganzen.

PREMIERE

      "HÄTT’ ICH GEWUSST, 
    DASS DU MIR DAS KLEID    
           SO LANG MACHEN 
WERDEST, ICH WÄRE 
   LIEBER NICHT 
            14 GEWORDEN!" 
       FRANK WEDEKIND, FRÜHLINGSERWACHEN
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FREIE JUGENDTHEATERGRUPPE NO.NAME, 
JUGENDTREFF „GOT“ GREVENBROICH

DO, 4.4., 19 UHR
TEMPUS NON FUGIT

VON & MIT Iclal Alduman, Jan Kalvelage, Cynthia Mroczynski, Emily Rötzsch, Tessa 
Scholl, Lina de Vries, Victoria Wiederholz, Alina Zagorica
SPIELLEITUNG Werner Alderath, Marius Panitz
TECHNIK Tobias Haustein, Tim Schikora
WEITER HELFER Johannes Baum (Hospitant/Mitarbeit), Marie Kalvelage (Regieassistenz)

Wer hätte vor dem Gesetz noch eine weiße Weste, wenn es den Straftat-
bestand des Zeitdiebstahls gäbe? Zeit ist ein wertvolles Gut und wenn 
wir ehrlich sind: wer hat nicht schon mal jemandem Zeit gestohlen? Wer 
einen Freund bei einer Verabredung warten lässt oder wer an der Kasse zu 
lange nach Kleingeld sucht, macht sich des Zeitdiebstahls strafbar. 

Lappalien mag man meinen, doch in unserer Eigenproduktion steht  
hierauf eine Strafe. Die Insassen werden dazu verdonnert, ihre Zeit  
abzusitzen, im wahrsten Sinne des Wortes. Um das Zeitgefühl komplett zu 
eliminieren, stehen alle Uhren auf Mitternacht, nur der ominöse Wärter 
hat eine funktionierende Taschenuhr. So verspüren die Insassen schnell 
ein Verlangen, ein Ticken zu hören, den dünnen Sekundenzeiger Schlag 
für Schlag weiterwandern zu sehen und die Zeit fortschreiten zu spüren. 

Was am Anfang noch nach einem Hofgang aussieht, wird schnell zu einer 
irren Tour, in der die Insassen Grenzen überschreiten, sodass man sich 
fragt: ist das überhaupt real? 

Zeit ist ein Thema, über das bereits alles gesagt zu sein scheint. Das 
macht es für die Jugendlichen der Theatergruppe so spannend: Jeder hat 
mit der Zeit seine eigene Geschichte erlebt. Und in einem Gefängnis, in 
dem die Uhren stillstehen, gibt es paradoxerweise genug Zeit, sich diese 
zu erzählen und hin und wieder einmal einfach auszuticken. Wenn nur 
dieser Wärter nicht wäre … 

PREMIERE

„DIESE ZEIT, MEINE ZEIT, 
    DAS IST MEIN EIGENTUM!“       (AUS: TEMPUS NON FUGIT, EIGENPRODUKTION FREIE JUGENDTHEATERGRUPPE NO.NAME)
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LES THÉÂTROPHILES,   
LYCÉE JEAN-BAPTISTE COROT (FR) 

FR, 5.4., 16 UHR
DESTRUCTION (ZERSTÖRUNG)

Frankreich hat die Konflikte satt, und doch sind sie so durchdringend, 
dass sie in den Alltag übergehen und die Gewalt banal machen. 

Die ganze Welt sieht Bilder von wütenden Franzosen, deren Brutalität im 
Namen des sozialen Fortschrittes keine Grenzen mehr hat. Die Ablehung 
des Anderen war nie so stark. Die Charaktere in dem Stück sind mit ge-
walttätigen Wünschen erfüllt, die von außen kommen. Ehekonflikte, Hass 
und Ablehnung der Welt sind die logische Antwort auf eine schädliche 
zivile Atmosphäre. 

Das Stück ist in erster Linie eine Wahl der Schüler, darüber zu sprechen, 
was ihnen nahe steht: die Interaktion zwischen ihnen und einer verrückt 
werdenden Welt, die sie nicht verstehen.

VON & MIT Laëtitia Champion, Justine Cochet, Priscilla da Costa Ribeiro, Léa 
Dartiguelongue, Estevan der Sarkissian, Zoé de Soete, Léane Denis, Héléna Escobar, 
Baptiste Hubert, Lucille Hussenot, Thibault Miguet, Rachel Rutkowski, Valentine 
Semo, Stéphane Soudagar, Lucille Talamoni, Eloïse Thielleux
SPIELLEITUNG Christophe Vieu
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GRUPPE AUS 6, GÖRRES-GYMNASIUM, DÜSSELDORF 

FR, 5.4., 19 UHR
DER MENSCHENFEIND

VON & MIT Anna Glock, Lisa Marie Steffen, Emma Mertens, Marie Hütter, Claudius 
Weis, Leander Gislason, Dennis Rinck, Alexander Michel, Charles Conley, Ji Hun Park 
SPIELLEITUNG Sandra Hartung
CHOREOGRAPHIE Charles Conley, Alexander Michel

Erstens: Was soll man machen, wenn man erkannt hat, wie oberfläch-
lich die meisten menschlichen Kontakte sind; wie heuchlerisch freund-
lich vermeintliche Freunde miteinander umgehen? Man kennt diese, 
man kennt jene; Küsschen links, Küsschen rechts. Aber kennt man  
diese vielen Menschen – und Hauptsache es sind viele – tatsächlich? 
Hat man überhaupt Zeit oder Interesse, diese wirklich kennenzuler-
nen? Alceste durchschaut dieses heuchlerische Spiel, benennt die 
Schwächen seiner Mitmenschen und macht sich damit zu einem  
Außenseiter, um dessen Gunst erstaunlicherweise dennoch gebuhlt wird.

Zweitens: Dieser Außenseiter ist nun ausgerechnet in ein Mädchen 
verliebt, das im Mittelpunkt dieser Welt steht. Célemenè heißt das 
Mädchen, das scheinbar alle Begehrlichkeiten auf sich zieht, ganz 
bewusst mit diesen spielt und voller Sehnsucht ist, sich atemlos der 
Nacht und ihren Verlockungen ganz und gar hinzugeben. Tut sie dies 
nur, um Spaß zu haben oder etwa um ihre eigene Traurigkeit loszuwer-
den, weil sie ebenso wie Alceste diese Welt durchschaut?

Die Gruppe aus 6 ist von der klaren Gesellschaftskritik des 1666 urauf-
geführten Theaterstücks beeindruckt und versucht nun auf der Bühne 
auszuloten, inwieweit die vor 300 Jahren von Molière beschriebenen 
zwischenmenschlichen Konstellationen mit ihren eigenen Erfahrungen 
zu tun haben. 

PREMIERE
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PAULUS-THEATER, KGS PAULUSSCHULE, DÜSSELDORF

SA, 6.4., 12 UHR
DIE SCHNEEKÖNIGIN 

VON & MIT Antonios Manrarlis, Milla Rengier, Sara Angelillo, Sophie Thurm, Marie 
Bauer, Marie Demmer, Rezkar Jawish, Selena Tapken 
SPIELLEITUNG Cordula Fröhlich
WEITER HELFER Katrin Schüler, Monika Kloss, Monika Maraun

Gerda und Kai spielen im Garten ihrer Großmutter. Alles ist in Ordnung. 
Doch plötzlich ist Kai ganz verändert, schreit seine Schwester an und ist 
sehr gemein zu ihr. Warum? Gerda versteht die Welt nicht mehr, weint 
und lässt ihren Bruder allein zurück. Als sie später wieder zu ihm möchte, 
ist er spurlos verschwunden. Was ist passiert? Ist er in Gefahr? 

Gerda begibt sich auf die Suche nach ihm. Auf ihrer Reise trifft sie auf  
die unterschiedlichsten Wesen und Menschen und nicht alle sind 
freundlich zu ihr. Wird sie ihren Bruder finden und wieder sicher nach 
Hause bringen können? 

PREMIERE
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TANZTHEATER CHAMÄLEON, 
MONTESSORI GRUNDSCHULE LINDENSTRASSE,  
DÜSSELDORF

SA, 6.4., 14 UHR
KÖNIG*IN SEIN 

VON & MIT Clara Gnädig, Mila Grenz, Frieda Heering, Lu Konopek, Bela Scharsach, 
Ouiam Saddiki, Carlotta Brackelsberg, Mastan Ahmed, Gleb Bernhardt, Shala Duran, 
Philip Hoffmann, Carla Behrend, Bas Koberstädt, Neo Müller, Sandra Afan, Oualid Bouzid, 
Felix Schotten und Julius Brandenburg
SPIELLEITUNG Stefanie Elbers und Denise Hartmann
TECHNIK Musik Einspielung: Stefanie Elber, Bild: Denise Hartmann

Wer will König*in sein? Ist Macht für dich wichtig? Welche Gesetze  
würdest du am liebsten ändern? Würdest du dich gegen Löwengesetze 
wehren? Würdest du eine Leiter benutzen um auf Bäume zu klettern,  
obwohl du fliegen könntest? Bedeutet fliegen zu können, frei zu sein? 
Oder reitest du lieber auf einem Pony? 

Diese Fragen haben uns auf eine königliche Reise geschickt, bei der wir 
den kleinen Löwen Leo, Erdnuss verrückte Gorillas und mutige Vögel 
kennengelernt haben.

Wir laden euch ein uns auf dieser spannenden Reise zu begleiten und bei 
der ersten Produktion des TanzTheaters Chamäleon dabei zu sein.

PREMIERE
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12XICH, KOOPERATION DER DER  
HULDA-PANKOK-GESAMTSCHULE  
UND DEM FFT,  DÜSSELDORF

SA, 6.4., 16 UHR
JETZT! ICH! 

Wo will ich hin? Was möchte ich erreichen? All das sind Fragen, mit denen 
sich Jugendliche beschäftigen. Die Performance-Gruppe “12xIch“ erforscht 
diese Themen mit künstlerischen Mitteln aus der Bildenden Kunst, Musik 
und der Performance. 

Die wechselseitige Beziehungen zwischen Mensch und Maschine, zwi-
schen dem Wunsch nach Isolation und sozialer Akzeptanz, zwischen Indi-
vidualität und Gemeinschaft.

PREMIERE

VON & MIT Sannah Alboth, Meryem Bidi, Kaleb Estifanos, Merlin Fenina, Michelle Kloß, 
Jules Manga, Mara Mankel, Yunes Mirza, Luiza Torres, Jana Watzlawki, Kim Watzlawki, 
Nabila Zaroili 
SPIELLEITUNG Daniela Georgieva, Fatema Nawaz
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THEATER AM GOETHE Q2, 
GOETHE-GYMNASIUM, DÜSSELDORF

SA, 6.4., 20 UHR
IN FAHRTRICHTUNG –  
ORANGE MISCHEN

VON & MIT Lilian Brys, Adil Aghmiri, Younes El-Yaouti, Elvin Eren, Justin Goetzie, Lea 
Hruschka, Anastasia Joukova, Juna Kronberg, Albina Rizanaj, Ella Rothe, Emmanuel 
Steiner, Anna Weiler
SPIELLEITUNG Sinje Sybert
TECHNIK Deron Duglas, Lara Alles, Stefan Heitz
WEITER HELFER Natascha Meißner, Carina Schumskas, Dennis Dernbach

Gleis neun – wir befinden uns auf Gleis neun.
 
Es ist 7:45 Uhr und am Bahnhof spielt sich die tägliche Routine ab.  
Jeder hat sein Ziel und ist in Gedanken bei dem, was ihn umtreibt. 
Jeder hat seine Ängste, Sorgen, sein Leben. Man kennt sich nicht  
und begegnet sich trotzdem. Schicksale verweben sich und gehören  
plötzlich zusammen. 

Aber was wäre, wenn Begegnungen nicht stattgefunden hätten,  
wenn sich nur Kleinigkeiten in der täglichen Routine verschieben? 
Ändert sich dann womöglich ein ganzes Leben?

Und ist das, was uns passiert Zufall, Glück, Vorherbestimmung?

Wir wissen es nicht, denn wir können die Zeit nicht zurückdrehen, um 
einen anderen Weg auszuprobieren. Wenn man Gelb und Rot mischt,  
entsteht Orange, aber nie wieder Gelb und Rot.

PREMIERE
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LUISEN-THEATER, LUISEN-GYMNASIUM, DÜSSELDORF

SO, 7.4., 12 UHR
ERBSEN. EINE SZENENCOLLAGE 
FREI NACH WOYZECK

VON & MIT Melike Balta, Fabien Kaufmann, Rocco Meisner, Daniil Melnytskyi
Kaspar Nowack, Sema Sahin, Tabea Wehrhan
SPIELLEITUNG Hendrik Kung

Der Soldat Woyzeck ist ein Mörder. Ein schlechter Mensch, der durch  
Betrug die Schwelle zum Wahnsinn überschreitet. Ein erniedrigtes,  
missbrauchtes Opfer, das zurückschlägt. 

Wer trägt Schuld an seiner Mordlust? Woyzeck selbst? Ein Mann ganz 
ohne Moral, der seine gekränkten Gefühle über die Freiheit und das Leben 
anderer stellt? Oder diejenigen, die zulassen, dass ein mit Erbsen vollge-
pumptes Versuchskaninchen außer Kontrolle gerät?

Büchner konstruiert eine Versuchsanordnung, einen idealen Fall, einen 
„perfekten Mord“. Das Luisen-Theater nimmt Büchners Fragment zum 
Ausgangspunkt einer Collage. Wir versuchen, die Frage zu beantworten 
wo die individuelle Verantwortung endet und gesellschaftliche  
Verantwortung beginnt. 

+ WERKSCHAU
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SONNENSCHEIN-KIDS, KGS CARL SONNENSCHEIN SCHULE, 
DÜSSELDORF

SO, 7.4., 14 UHR
BAMM. ZOOOM. BOING ... 
WIR BAU’N NE COOLE SCHULE

VON & MIT Matilda Ehrenstein, Zoe Endemann, Olivia Fühles, Anna Grosser, Sherry Rose 
Keschawarz, Sophia Palm, Alexandra Pelihov, Florian Reuter, Bianca Rubin, Maria Schaef-
fer, Pauline Schmidt, Milan Schotsch Hörner, Jolina Strehl, Emily Wiers, Lina Zarth
SPIELLEITUNG Eva Helfenbein, Morgan Nardi

Die Viertklässler der Carl-Sonnenschein-Schule sind genervt und traurig: 
genervt von der Baustelle, die den Schulhof verkleinert - alles ist enger,  
es bleibt kein Platz zum Spielen -,  und traurig, weil sie schon weg sind, 
wenn der Neubau bezogen wird. Da kommen sie auf die Idee, ihre eigene 
Schule zu bauen. Und das Coolste daran ist: Sie entscheiden, wie sie wird.

Aber geht das überhaupt? Können Kinder eine Schule bauen?

Die Sonnenschein-Kids begeben sich in eine Fantasiewelt und zeigen 
mit viel Kreativität und Einfallsreichtum, wie sie sich ihre Traumschule 
vorstellen und bauen einfach drauf los. 

PREMIEREPREMIERE



SPIELPLAN

SPIELPLAN

3.4., MI

19:00 UHR 
IM FALLE DES FALLES 

Projektkurs Theater am Goethe, 
Goethe-Gymnasium, Düsseldorf

4.4., DO

16:00 UHR 
SÜSSSAUER 

Literatur Kurs, 
Jospeh-Beuys-Gesamtschule,

Düsseldorf 

19:00 UHR
TEMPUS NON FUGIT

Die Jugendtheatergruppe no.name, 
Jugendtreff „GoT“ Grevenbroich

5.4., FR

16:00 UHR
DESTRUCTION  

Les Théâtrophiles,  
Lycée Jean-Baptiste Corot (FR)

19:00 UHR 
DER MENSCHENFEIND

Gruppe aus 6, Görres-Gymnasium,
Düsseldorf

6.4., SA

12:00 UHR 
DIE SCHNEEKÖNIGIN  

Paulus-Theater, KGS Paulusschule, 
Düsseldorf

14:00 UHR
KÖNIG*IN SEIN  

TanzTheater Chamäleon,  
Montessori Grundschule 
Lindenstaße, Düsseldorf

16:00 UHR
JETZT! ICH! 

12xIch, Hulda-Pankok-  
Gesamtschule, Düsseldorf 

20:00 UHR
IN FAHRTRICHTUNG 

Theater am Goethe Q2, 
Goethe-Gymnasium, Düsseldorf

7.4., SO

             12:00 UHR + WERKSCHAU

ERBSEN.  
Luisen-Theater,  

Luisen-Gymnasium, Düsseldorf 

14:00 UHR
BAMM. ZOOOM. BOING. 

Sonnenschein-Kids,
KGS Carl Sonnenschein Schule, 

Düsseldorf

         

             16:00 UHR AUSSTELLUNG

INNERES AUSLAND
Kunst Leistungskurs Q1, 

Goethe-Gymnasium, Düsseldorf

16:00 UHR
WORKSHOPS  

16:00 UHR
LIEBE ÜBEN

FFT/ Juta in der Blackbox,  
Düsseldorf, 4 €

19:00 UHR
WENN WIR NICHTS 
TUN, WERDEN WIR 

NICHTS SEIN!
Theater AG 6,

Goethe-Gymnasium, Düsseldorf

8.4., MO

16:00 UHR 
 „TAGE/BÜCHER“
Theater AG, Gymnasiums  

Einsiedel, Chemnitz 
 

19:00 UHR 
PIANO & FRIENDS

Musik am Goethe, 
Goethe-Gymnasium, Düsseldorf

9.4., DI

               17:00 UHR PREVIEW  
SCHULDIG? ICH NICHT!  

ok dek!,  Käthe-Kollwitz- 
Gesamtschule, Grevenbroich

19:00 UHR 
SCHÖN IST… 

Emilio and the Girls, Evangelische 
Gesamtschule, Hilden

10.4., MI

              17:00 UHR + WERKSCHAU  
MORD AM  

FLUGHAFEN–  
EIN KRIMI 

Theater AG,  
Anne-Frank-Realschule, 

 Düsseldorf

19:30 UHR
O....

poco*mania., 
Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, 

Grevenbroich 
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KUNST LEISTUNGSKURS Q1, GOETHE-GYMNASIUM UND  
HUMBOLDT-GYMNASIUM, DÜSSELDORF   
(KOOPERATIONSKURS BEIDER SCHULEN)

SO, 7.4., 16 UHR
INNERES AUSLAND

AUSSTELLUNG

VON & MIT Kunst Leistungskurs Q1- TeilnehmerInnen des Goethe-Gymnasiums Düsseldorf 
Züleyha Atmaca, Mira Cakiroglu, Pia Duncker, Julia Fischer, Sara Goetze, Josefine Hipp, 
Sarah Izrailova, Anja Kallenberg, Iryna Martynovich, Marine Reynier, Zoe Scholz, Shun-Yi 
Shiau, Jolina Skala, Leonard Soschinski, Sophie Welbers
Außerdem des Humboldt-Gymnasiums Düsseldorf Frieda Borgelt, Kathy Grossmann, Maria 
Pererva, Nermina Ramic, Lynn Stojanovska, Carina Thomae, Nella Zeidlits
LEITUNG Stefan Maeger
TECHNIK Acryl auf Leinwand

Den titelgebenden Ausdruck „Inneres Ausland“ verwendete Sigmund Freud 
Anfang der 30er Jahre des 20. Jh. für das Unbewusste, die Bereiche in uns, 
die wir nicht mit uns selbst, dem Vertrauten, Eigenen verbinden, die uns aber 
entscheidend prägen. Damit ist zunächst das Grundmotiv der Ausstellung 
angesprochen: Heimatgefühle in uns sind vielfältig gebrochen, verwoben, in 
den Randbereichen verschwommen, der Begriff „Heimat“ nicht wie mit dem 
Skalpell abtrennbar von seinen Gegenteilen: der Heimatlosigkeit, Heimatver-
lust, Vertriebenheit, Haltlosigkeit, Deplatzierung, dem Unheimlichen, Befrem-
denden, dem Verdrängten, Beunruhigenden, Unerhörten, ... 

Der visuelle Ausdruck dieser Ambivalenz kann daher nicht ein schlichtes Innen 
und Außen sein. Die Bilder der Ausstellung begeben sich auf die Suche nach 
den ebenso vieldeutigen wie vielschichtigen Emotionen, die mit dem Heimat-
gefühl oder seiner Absenz verbunden sind, reflektieren seine mediale Gebro-
chenheit und befragen es im Sinne einer überschreitenden Selbsterkundung.

„DAS VERDRÄNGTE IST ABER  
       FÜR DAS ICH AUSLAND,  
  INNERES AUSLAND, ...“    (SIGMUND FREUD: NEUE FOLGE DER VORLESUNGEN ZUR EINFÜHRUNG IN DIE PSYCHOANALYSE, 1932)

 



SO, 7.4., 16 UHR
WORKSHOP

MORGAN NARDI studierte Tanz in Italien, Frankreich 
und Deutschland und war u.a. Ensemblemitglied bei NEUER TANZ in 
Düsseldorf. Zusammen mit der Künstlerin Naoko Tanaka gründete er 
das Künstlerkollektiv Ludica, das 2010 mit der performativen Installation 
„The Corner“ zur Tanzplattform Deutschland in Nürnberg eingeladen war. 
Neben eigenen Projekten, mit denen er u.a. nach Frankreich, Japan, Kenia 
und Kanada eingeladen wurde, arbeitet der Düsseldorfer Choreograf 
mit Silke Z., Gudrun Lange, dem Theater an der Ruhr in Mülheim sowie 
den Bühnen in Münster, Bielefeld und Oberhausen zusammen. Morgan 
Nardi entwickelte in den Jahren 2010 bis 2012 eine Reihe von Projekten in 
Zusammenarbeit mit Performern, Musikern und bildenden Künstlern aus 
verschiedenen Ländern. Seine letzten vier Produktionen „This Boy“ (2014) 
„Wenn unsere Blicke sich treffen, ist es Tag oder Nacht? / Amletica“ (2015), 
„Menancholy“ (2016) und "Pornotopia"; (2017) entstanden in Zusammen-
arbeit mit dem FFT Düsseldorf. Seit Mai 2014 arbeitet Nardi als Gast-Re-
gisseur im Akhmetheli-Theater in Tiflis (Georgien).

Der Workshop mit den Schüler*innen gliedert sich in mehre-
re Schritte.  Zunächst werden sie in der Aufmerksamkeit für 
sich selbst geschult. Sie lernen sich selbst zu vertrauen. Mittels 
Kontaktübungen lernen sie im nächsten Schritt miteinander 
zu arbeiten und den Umgang mit dem anderen Körper. Mittels 
Improvisation, Warm-Up-Techniken und Spielen entwickeln die 
Schüler*innen eigene Ideen und Fantasien umzusetzen.  
Zeichentrickfilme und Zeichentrickfiguren werden die Hauptin-
spirationsquelle für Bewegungsmaterial und den Umgang mit 
Räumen. Die Kinder werden durch die Verkörperung dieser Fan-
tasiewelt neue Dimensionen mit viel Spaß erfahren und kreieren.

TANZ

TANZ
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FFT/ JUTA IN DER BLACKBOX, DÜSSELDORF,  AB 10 JAHREN

SO 7.4., 16 UHR, MO 8.4., 10 UHR, 
DI 9.4., 10 UHR
IVES THUWIS - LIEBE ÜBEN

Vorstellungen, Erwartungen, Rollenbilder, Ideen … Nora und Ives, eine 
Schauspielerin und ein Tänzer üben Liebe. Weil sie ins Leben gehört, weil 
sie schön ist, kompliziert, zum Lachen und zum Weinen. Sie sind um die 
fünfzig. Sie stellen sich ihren Unsicherheiten, fragen das Publikum, fragen 
sich gegenseitig: Braucht es eine Liebesbeziehung, um glücklich zu sein? 
Weshalb hast du geheiratet? Wann warst du das letzte Mal verliebt?

Liebe üben holt die Liebe aus dem siebten Himmel auf den Boden  
der Bühne herunter, da wo geprobt, geschwitzt und gearbeitet wird.  
Dahin wo alles möglich ist.

REGIE Hannah Biedermann
KONZEPT & PERFORMANCE  Nora Vonder Mühll und Ives Thuwis#
AUSSTATTUNG  Ria apadopoulou
FLYER  Remo Keller
PRODUKTIONSLEITUNG Cornelia Wolf/Stefan Colombo

Das Recherchematerial stammt von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in Zürich, 
Schaffhausen, Feldkirch, Ruggell, Schaan und Düsseldorf sowie den Künstler*innen 
Salome Schneebeli, Frederike Dengler, Corsin Gaudenz, Tina Beyeler, Brigitte Walk, Arno 
Oehri, Sabeth Dannenberg, Martin Nachbar und Morgan Nardi. Vielen Dank dafür. Eine 
Produktion von Theater Sgaramusch in Koproduktion mit dem Tanzhaus Zürich, dem FFT 
Düsseldorf, dem TaK Theater Liechtenstein und dem Kulturbüro Friedrichshafen.Liebe 
üben wird gefördert im Rahmen von „Take-off: Junger Tanz“ durch das Kulturamt der Lan-
deshauptstadt Düsseldorf sowie das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 
Nordrhein-Westfalen. „Take-off: Junger Tanz“ ist eine Kooperation Düsseldorfer Kultur-, 
Bildungs- und Sozialeinrichtungen unter der Gesamtleitung des tanzhaus nrw.
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THEATER AG 6, GOETHE-GYMNASIUM, DÜSSELDORF

SO, 7.4., 19 UHR
WENN WIR NICHTS TUN, 
WERDEN WIR NICHTS SEIN!

VON & MIT Clara Altfreder, Destiny Akinnusi, Mayra Baumert, Laura Becherer, Leopold 
Blank, Sofia Ebergard, Ava Goljan, Elsabeth Getachew, David Geyer, Moritz Karig, Anton 
Keisers, Una Kersten, Emilia Klahn, Anastasia Loch, Djamila Rahn, Karla Schewski, Noelia 
Schmitz, Fatih Ufuk Kabasakal, Pina Wagner, Liv Tintelnot, Celestine Burghardt, Oskar 
Kaiser, Eddie Lange-Böhmer, Zoe Scherer, Tom Schreiweis-Hoareau, Alyssa Sichelschmidt, 
Marlena Treis, Luzie Strey
SPIELLEITUNG Annika von Busekist, Stefanie Elbers
TECHNIK Alexander Hannibal Köpke, Oscar Marré
MUSIK Kompositionen des Musikkurses der Q1 unter der Leitung von Frau Piffka
KUNST Das Stück wird von einer Ausstellung zu dem Thema „Nichts“ begleitet. Die 
Nichts-Kunst wurde von der Litklasse 6a in einer Projektarbeit unter der Leitung von Nico 
Jarmuth und dem Literaturkurs Q1 unter der Leitung von Annika von Busekist entwickelt

Das NICHTS ist ein faszinierendes Etwas. Man kann es haben und  
verteilen, aber kann man es auch denken, sehen, hören?

Die Kinder der Theater-AG der Jahrgangsstufe 6 des Goethe-Gymnasiums
begeben sich auf eine philosophische Reise über das Geheimnis des 
Nichts und inszenieren ihre Fragen dazu:

Ist wirklich NICHTS in einer leeren Kiste? Und wie sähe eigentlich eine 
Bühne für ein Stück über das NICHTS aus? Kann ich das NICHTS im Raum 
verschieben? Gibt es ein gutes oder ein böses NICHTS? Ist die Welt aus 
dem NICHTS entstanden? Und wie kann aus NICHTS so viel werden-
Muss man etwas tun, um NICHTS zu tun? Wie sieht eine Welt aus, in der 
NICHTS unmöglich ist? Kann ich NICHTS werden auf der Bühne? Bedeu-
tet den Erwachsenen die Zukunft NICHTS?

Dabei ist eins sicher: Der Zuschauer verlässt die Aufführung mit NICHTS in 
der Tasche, im Kopf und im Herzen. Es sei denn, er hat NICHTS vergessen.



19

THEATER AG, GYMNASIUM EINSIEDEL, CHEMNITZ

MO, 8.4., 16 UHR
„TAGE/BÜCHER“

VON & MIT Florian Manthee, Dorothee Rother, Helena Rößier, Alina Sickel, Maria Zychs-
ky,  Dennis Lange, Anne Hähl, Rita Schneider, Lisa Schubert, Luisa Lojewski, Twyla Behr, 
Linda Behr, Rike Jablinski, Amelie Büchner, Caitlin Börner, Helene Rauh, Lewis Jacobs, Brit 
Zieroldt, Lisa Gerlach, Michael Zierolst
SPIELLEITUNG Manfred Blank
LEITERINNEN DER AG (LEHRERINNEN)  Frau Buntin, Frau Löschner
TONTECHNIK Janek Köhler, Dominik Kruck

Ein merkwürdiger Titel, ja. Aber man ahnt, was für ein Wort hier in zwei  
gespalten wurde, so wie auch häufig unser alltägliches Leben und das, was wir 
in unsere Tagebücher schreiben, gespalten ist, zerrissen, widersprüchlich. 

Es geht um Wut und Hass, um Fremdenfeindlichkeit und Mobbing, um 
Freundschaft, Liebe, Zuneigung, Verständnis – wie immer im Theater  
und im Leben geht’s um alles. Wir haben keine Antworten, nur Fragen und 
ein wenig Hoffnung. Doch fragen müssen wir diejenigen, mit denen wir 
nicht einer Meinung sind, selbst die, deren Verhalten wir verabscheuen! 

Denn was in ihren Tagebüchern steht spricht eine andere Sprache,  
erzählt ein Stück ihrer Geschichte, von der wir, ohne zu fragen, nichts  
erfahren würden. Und manchmal, wahrscheinlich selten nur, doch  
immerhin manchmal, erhalten wir vielleicht auch eine Antwort.  
Frage und Antwort – daraus kann ein Gespräch werden.

Und reden müssen wir, ganz unbedingt!
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MUSIK AM GOETHE, GOETHE-GYMNASIUM, DÜSSELDORF

MO, 8.4., 19 UHR
PIANO & FRIENDS

VON & MIT Isaiah Böhlhoff-Martin, Theresa Böhlhoff-Martin, Tom Hoareau-Schrei-
weis, Aylin Kabata, Benjamin Khaikine, Huyng Jun Kim, Zoe Kuhne, Jakob Lingen, Bjarne 
Ruzicka, Karla Schewski, Sarina Schmidt, Osia Toptsi, Daniel Zakamulin
LEITUNG Caroline Piffka

Theater – ja, aber Musik? Hier am GOETHE? Ja, es stimmt, das GOETHE 
hat keinen ausgesprochenen musikalischen Schwerpunkt. Dennoch wird 
auch hier interessierten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit  
geboten in Arbeitsgemeinschaften ihren besonderen Interessen  
nachzugehen. Die meisten musikalisch interessierten und begabten  
Schülerinnen und Schüler nehmen tatsächlich an einer AG teil. 

Im Sommer- und Weihnachtskonzert können sie in Ensembles ihre  
musikalische Begeisterung zeigen. Schwieriger ist es bei ausgesprochenen 
Soloinstrumenten, wie dem Klavier. Aus dem Bedürfnis einiger begabter 
Pianist*innen sich auch regelmäßig der Schulöffentlichkeit vorzustellen ist 
die Konzertreihe „piano&friends“ im Jahr 2005 erwachsen. 

Zwei Mal jährlich treffen sich dazu alle herausragenden Instrumenta-
list*innen am GOETHE zu einem Konzert und zeigen, was sie können und 
erfreuen uns mit ihrer Musik. Warum „&friends“? Im Laufe der Zeit haben 
sich andere Instrumente dazu- und danebengesellt und so freuen wir uns, 
dass heute neben hervorragenden Pianist*innen der Jahrgangsstufen 
5-Q2, auch eine Violine, eine Klarinette und zwei Harfen zu hören sein 
werden.

Im Rahmen einer Kooperation im Bereich Musik mit dem  
Humboldt- Gymnasium treten seit Kurzem auch Schüler des  
benachbarten Gymnasiums bei uns auf.

PREMIERE
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OK DEK!,  KÄTHE-KOLLWITZ-GESAMTSCHULE,
GREVENBROICH

DI, 9.4., 17 UHR
SCHULDIG? ICH NICHT! 

In unserer Werkschau zeigen wir die ersten 5 Bilder unseres Stücks. 
Die Bewohner der Stadt Andorra fegen den Marktplatz und machen ihn 
schön und fein. Zwei Bewohner, Viktor und Viktoria, unterhalten sich 
über den schönen Marktplatz und es wird deutlich, dass Viktor in Viktoria 
verliebt ist und sie von sich begeistern will, doch Viktoria interessiert sich 
nicht für Viktor, weil sie mit einem Flüchtling zusammen ist, doch davon 
weiß niemand. Als die vier Flüchtlinge die Bühne betreten, wird deutlich, 
dass sie hier im schönen Andorra unerwünscht sind. 

Unter den Flüchtlingen ist auch Mohammed, Viktorias heimlicher Freund. 
Mohammed ist von dieser Situation und von Viktor so frustriert, dass er 
an der Liebe Viktorias zweifelt und sie fragt, ob sie ihn auch wirklich liebe 
und ob sie einen Viktor kenne. Doch Viktoria lügt Mohammed an und 
sagt, dass sie Viktor nicht kenne. Ab hier beginnt Mohammeds Leidens-
weg. Er wird von seinem Arbeitskollegen diffamiert, seine Geschwister 
werden im Krankenhaus als Menschen zweiter Klasse behandelt, Viktorias 
Vater verbietet den Kontakt zu Mohammed und schlussendlich wird seine 
Familie und er in das „sichere Herkunftsland“ abgeschoben.

 
VON& MIT Merve Aydin, Giuseppe Bari, Finn Drossard, Lea George, Laura Hänisch, Lea 
Hosang, Johannes Hruschka, Leonie Hütten, Aleksander Ivanov, Emily Jehmlich, Sophie 
Kannenwischer, Lea Marie Klerx, Annika Koch, Mara Lenarz, Jan Mohren, Hannah Neske, 
Svea Ridders, Berkcan Sahin, Orcun Semiz 
SPIELLEITUNG Konstantin Habich
TECHNIK Annika Koch

PREVIEW
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EMILIO AND THE GIRLS, 
EVANGELISCHE GESAMTSCHULE, HILDEN

DI, 9.4., 19 UHR
SCHÖN IST…

VON & MIT  Jacky Jane Andraczek, Laura Cammarana, Charlotte Gärtner, Janina Hagel, 
Lea Harbisch, Pauline Jedamzik, Albina Krasniqi, Merve Kuzlu, Emilio Leckebusch, Miriam 
Liebezeit, Maya Maarouf, Ricarda Mateja, Selma Mulhalilovic-Bisevac, Marja Nickels, 
Kawtar Oukili, Sara Rodrigues Pais, Leonie Schimanski, Soraya Schmitter, Melda Selale, 
Lena Sommerfeld, Wolke Zaß, Leonie Ziegler
SPIELLEITUNG Jakob Pfafferodt
TECHNIK/KOSTÜM/ BÜHNENBILD: Merve Kuzlu, Celine Osthaus, Lilly Scigocki, 
Emma Süther, Leonie Ziegler

„Leute, die denken, alles müsse perfekt sein, können sich eine Briefmarke 
auf den Arsch kleben und dorthin gehen, wo die Sonne nicht scheint, 
denn nichts, wirklich absolut rein garnichts ist perfekt, egal ob Charakter 
oder Oberflächlichkeit. Es gibt aber auch niemanden, der nicht perfekt ist. 
Das klingt vielleicht kompliziert, ist aber eigentlich sehr einfach“ … oder?
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THEATER AG, ANNE-FRANK-REALSCHULE,  
DÜSSELDORF

MI, 10.4., 17 UHR
MORD AM FLUGHAFEN  – 
EIN KRIMI

VON& MIT Falko Haßlberger, Albiona Hoti, Darius Olfati, Monique Neuen, Salma 
Abdal-Lati,Sofia Briseno P., Aylin Grenz, Arisha Kumar, Ariane Mofor, Nomin Enkhbayar,
Kevin Longo, Susanne Nittin, Emely Weiner, Jarmain Wolf, Daniel Kuminioti, Can Catiak
SPIELLEITUNG Norbert Ebel, Doro Kurzweil
TECHNIK Nick Carvelli
WEITER HELFER Jürgen Lohmari

Ein Flughafen irgendwo in Europa – Abflughalle, Gate 9. Passagiere  
warten darauf, dass das Boarding für ihren Flug nach Mallorca beginnt. 
Aber statt des Aufrufs werden die Fluggäste um Geduld gebeten und 
Oberinspektor Logan nebst Assistent Barry Allen von der Spurensicherung 
betreten den Raum. Auf der Herrentoilette wurde eine Leiche gefunden, 
noch keine Stunde tot. Von da an werden Ermittlungen durchgeführt,  
die Passagiere am Flughafen festgehalten. Und die scheinbar zufällig  
zusammengewürfelte Reisegesellschaft entpuppt sich mehr und mehr  
als eine Art Schicksalsgemeinschaft, denn jede und jeder stand in  
irgendeiner Beziehung zu dem Toten. Offenbar war dieser nicht sonderlich 
beliebt. Wie und warum kamen sie alle am Flughafen zusammen?  
Und wie kommt es, dass sie alle ein Motiv zu haben scheinen?

Nach klassischer Vorlage à la Agatha Christie oder Edgar Wallace haben 
wir gemeinsam einen Krimi entwickelt, der am Ende – wie es sich gehört – 
eine überraschende Wendung nimmt. Aber das wird natürlich hier 
noch nicht verraten.

+ WERKSCHAU
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POCO*MANIA., JUNGES THEATER GREVENBROICH, 
KÄTHE-KOLLWITZ-GESAMTSCHULE

MI, 10.4., 19.30 UHR
O....

VON & MIT Flora Bienefeld, Helin Binyil, Gizem Dane, Jerome Dutka, Tasha Helten, 
Lisa-Marie Rotter, Barbara Wegener, Dominik Würtz 
SPIELLEITUNG/REGIE  Axel Mertens 
SPRACHTRAINING/REGIE Klaus Stimpel
TECHNIK Christina Breuer,  Jannick Sölter, Marcel Röber 

Eigenproduktion frei nach H. von Kleists Novelle „Die Marquise von O....“
„Die Marquise von O....“ - Was für ein Text! Befremdlich wirkt er, merk-
würdig, irgendwie ungereimt; und ausgerechnet diese Novelle von  
Kleist ist in der Obligatorik für das NRW-Zentralabitur im Fach Deutsch.  
Grund genug, dass sich die jugendlichen Spielerinnen und Spieler von  
poco*mania ihren eigenen Reim auf dieses Werk machen. Und wie!  
„O....“ ist kein Schauspiel, sondern eher ein Spektakel, eine Show mit  
viel Rhythmus, schrägen Ideen und unerwarteten Wendungen.

Die Marquise von O...., während der Schlacht um eine Festung vor Angst 
ohnmächtig geworden, wird von einem Offizier der feindlichen Truppen 
vergewaltigt. Als sie Wochen später entdecken muss, dass sie schwanger 
ist, kann sie sich nicht erklären, wie es dazu gekommen sein könnte. 
Ihre Familie hingegen ist mit Erklärungen recht schnell bei der Hand;  
sie verstößt die Tochter …

Anders als es der Titel der Novelle vermuten lässt, geht es in der  
neuen Eigenproduktion der Poco*manen nicht allein um das Schicksal  
der weiblichen Hauptfigur, der Marquise von O…. 

Die poco*manische Version dieses Klassikers von Kleist legt vielmehr 
andere, tiefere Schichten dieser Titelfigur frei, stellt die Marquise infrage 
und dreht sie auf links. „O....“ wird dadurch zu einem Stück über Familien, 
was sie bieten, wenn nichts mehr da ist; was sie zusammenhält, wenn  
alles auseinanderfällt, und was für Abgründe sich auftun, wenn der  
schöne Schein verfliegt…



Die flüchtige Kunst Theater, deren Werke, die Aufführungen, 
nur während ihrer Rezeption existieren, bedarf in besonde-
rem Maße der Auseinandersetzung – der Kommunikation 
zwischen Akteuren und Zuschauern. Die Festivalsituation 
bringt mit sich, dass viele Zuschauer selbst Akteure bei ei-
ner anderen Produktion der MASKERADE sind.

So bietet NACHGEFRAGT! Publikum und Mitwirkenden  
die Gelegenheit, mehr über eine Produktion zu erfahren.  
Es geht nicht nur darum, die eigene Arbeit vorzustellen,  
sondern auch um die kritische Auseinandersetzung mit 
Form und Inhalt und um die Aufnahme anderer Arbeitswei-

sen. Dabei stehen jederzeit Wertschätzung und sensibler 
und fairer Umgang im Vordergrund.

Im Anschluss an die Produktionen treffen sich Spieler,  
Spielleiter und das Publikum in Raum 204. Wir sitzen dabei  
im Kreis und die Gespräche werden von den jeweiligen  
Patengruppen initiiert und geleitet. NACHGEFRAGT! 
folgt dem Prinzip der „Fishbowl-Diskussion“: Jeder, der  
mitreden will, geht einfach in den Innenkreis – nur dort 
findet das Gespräch statt.

NOCH FRAGEN? KOMMT ZU „NACHGEFRAGT!"

NACHGEFRAGT!
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VERANSTALTUNGSORT	 Goethe-Gymnasium mit ehem. Rethel-Gymnasium, 
	 Lindemannstr. 57, 40237 Düsseldorf
VERANSTALTER	 Förderverein des Goethe-Gymnasiums 
	 mit ehem. Rethel-Gymnasium e.V.
SCHIRMHERR	 Thomas Geisel, Oberbürgermeister der 
	 Landeshauptstadt Düsseldorf
TICKETSERVICE	 0211.892 3351 oder unter 
	 maskerade@goethe-gymnasium.de

	 Reservierte Karten liegen eine halbe  Stunde vor  
	 Beginn der Aufführung an der Abendkasse bereit.

GASTRO	 MEPHISTOS BAR
	 öffnet eine Stunde vor jedem Vorstellungsbeginn und  
	 bietet Getränke und kleine Snacks.
ANFAHRT	 Straßenbahnlinien U72, U73, U83, Bus 737  (Lindemannstraße).  
	 Parkmöglichkeiten auf dem Schulhof Goethestraße. 

	 Das Programmheft zur MASKERADE ist kostenlos  
	 und wird im Rahmen des Festivals ausgelegt und verteilt.

HERAUSGEBER	 Theatergruppe am Goethe 
REDAKTION	 Sinje Sybert, Annika von Busekist (V.i.S.d.P)  
	
	 Die Texte zu den Inszenierungen liegen redaktionell  
	 in der Verantwortung der Gruppen

LAYOUT & REALISATION 	Nina Wolke
DRUCK	 flyeralarm, Würzburg
AUFLAGE	 3000 Stück

IMPRESSUM

TECHNIK LINDA ENDENICH, STEFAN HEITZ & DIE GESAMTE 
TECHNIK AG AM GOETHE-GYMNASIUM FOTOS/FOTO-
GRAFIE LARA ALLES BARBETRIEB LENA ALBACH, FLORIAN  
KALYTTA BISTROBETRIEB JULIA CORSTEN, MELANIE BÜTTNER 
TICKETVERKAUF HARTMUT BURKERT, BIRGIT CHRISTEN,  
GREGOR HIEPLER, OLIVER KEGEL (ONLINE) FESTIVALBLOG/ 
INFOS SARAH KOHLSTADT, TIM RÖWEKÄMPER, LINDA  
ENDENICH, DAS GESAMTE FEIER-KOMITEE DES GOETHE-GYM-
NASIUMS UND DIE POETRY-SLAM AG PLAKAT DARYA 
SHIP (KUNSTGRUNDKURS Q2 FRAU STÖCKLER) WEBSITE  
MARCEL MÖLDERS LAYOUT NINA WOLKE KOOPERATION 
UND ANSPRECHPARTNERIN AM FFT IRINA BARCA SEKRETA- 
RIAT/VIP-EMPFANG DAGMAR TABEL UND KAROLA KÖBEL
HAUSMEISTER TIM KAPPLER

E I N  B E S O N D E R E R  DA N K  G E H T 
AN DAS MASKERADE-TEAM 2019

DANKE
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